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Vorwort

Die KI-Verordnung unter neuen geopolitischen Voraussetzungen
Vor knapp zwei Jahren erschien die Vorauflage dieses Bandes, damals noch zum Entwurf

für eine Verordnung der europäischen Union über künstliche Intelligenz. Damals befand
sich die Union mitten im Trilogverfahren, durch das letztlich viele neue Regelungen und
Details in die Verordnung gelangt sind. Die KI-Verordnung wurde durch die Mitglied-
staaten im Vergleich zur relativ schmalen Entwurfsfassung umfassend zu einem ausdifferen-
zierten Verwaltungsrecht der künstlichen Intelligenz ausgebaut.
In diesen zwei Jahren hat sich die geopolitische Lage der Union radikal verändert.

Während noch bei Beschlussfassung die Hoffnung überwog, im kommenden globalen
KI-Recht etwa durch den bekannten „Brüssel-Effekt“ eine Marschroute vorgeben zu
können, ist Europa in der Zwischenzeit unter gewaltigen politischen und ökonomischen
Druck geraten. Dies gilt insbes. für Deutschland. Die große juristische Herausforderung
ist es nun, das unter anderen Voraussetzungen geschaffene Regelwerk zur bestmöglichen
Stützung der europäischen KI-Wirtschaft auszulegen und dabei seine grundsätzliche
Intention des Schutzes der europäischen Grundrechte einzubeziehen.
Der hier vorliegende Band gibt in nunmehr zwölf Kapiteln einen Überblick über die

Grundzüge der Verordnung. Mit dem Trilog-Verfahren neu in der Verordnung sind die
Regelung zu KI-Systemen mit allgemeinem Verwendungszweck, die nun in einem Kapitel
von Jason Hofmann-Coombe abgedeckt werden. Neu in diesem Band ist zudem ein Kapitel
zu Sanktionen bei Verstoß gegen die Verordnung, das von Carsten Kusche bearbeitet wurde.
Besonderer Dank gilt wiederum Herrn Ulrich Pawlik für das hervorragende unterstüt-

zende Lektorat und den Autorinnen und Autoren, die sich zur Mitwirkung dieser zweiten
Auflage bereit erklärt haben.
Nicht mehr dabei ist Gerald Spindler, der im September 2023 völlig unerwartet im Alter

von nur 62 Jahren verstarb. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Würzburg und Speyer, im März 2025 Eric Hilgendorf
David Roth-Isigkeit
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Vorwort zur 1. Auflage

Die neue KI-Verordnung im Kontext der europäischen Digitalpolitik
Schon jetzt ist offenkundig, wie Technologien der „künstlichen Intelligenz“ das mensch-

liche Zusammenleben prägen, aber auch vertiefte Grundrechtsrisiken und damit rechtlichen
Regelungsbedarf auslösen. Die zunehmende Verabschiedung von nationalen KI-Strategien
bewog die Europäische Kommission im April 2021 dazu, einen Verordnungsvorschlag „zur
Festlegung harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz“ vorzulegen, um eine
Zersplitterung der Regulierung der für den EU-Binnenmarkt so zentralen KI-Technologie
zu vermeiden. Dieser Vorschlag, der einen Meilenstein europäischer Digitalpolitik umreißt,
wurde seither in Wissenschaft und Politik kontrovers diskutiert.
Der hier vorliegende Band gibt in zehn Kapiteln einen Überblick über die Grundzüge

der Verordnung. Damit soll er einerseits die Grundarchitektur der kommenden KI-Regu-
lierung skizzieren und eine sinnhafte Vorbereitung auf die von privaten Wirtschaftsakteuren
zu erfüllenden Anforderungen ermöglichen, auf der anderen Seite aufzeigen, an welchen
Stellen die Regelungsmechanik im Laufe des Gesetzgebungsprozess noch zu optimieren
wäre. Für spätere Leserinnen und Leser, die die finale Beschlussfassung der Verordnung in
den Händen halten, soll er schließlich eine Interpretationshilfe für die geltenden Regeln
sein. Die Beiträge wurden durch die Autorinnen und Autoren im Wesentlichen im
September 2022 abgeschlossen und konnten deshalb auch noch die Interventionen und
Kompromissvorschläge der französischen und punktuell der tschechischen Ratspräsident-
schaft berücksichtigen.
Dank gebührt insbes. dem Bayerischen KI-Rat und dem Bayerischen Staatsministerium

für Digitales, die den Herausgebern ermöglichten, im April 2022 eine wissenschaftliche
Konferenz zum Verordnungsvorschlag in Würzburg durchzuführen, deren Ergebnisse in
diesem Band zusammengetragen wurden. Die Durchführung der Konferenz wurde zudem
großzügig von den Juristen-Alumni Würzburg unterstützt. Für tatkräftige redaktionelle
Hilfestellungen, die ein schnelles Erscheinen des Bandes ermöglicht haben, danken wir
Herrn Johannes Ketzer. Nicolas Kutschera hielt die Autorinnen und Autoren über die
Änderungsvorschläge zur Verordnung auf dem neuesten Stand. Herrn Dr. Klaus Winkler
vom Beck Verlag danken wir für die unbürokratische Aufnahme in das Verlagsprogramm,
Herrn Ulrich Pawlik für das hervorragende unterstützende Lektorat. Besonderer Dank
gebührt zudem den Autorinnen und Autoren, die sich den kurzen Fristsetzungen der
Herausgeber gebeugt haben, um ein zeitiges Erscheinen des Bandes zu ermöglichen.

Würzburg, im September 2022 Eric Hilgendorf
David Roth-Isigkeit
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